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«KK 11 - Bielefeld, 09,04,2014

V e r m e r k

1.

In vorliegender Sache gab es heute im Polizeipräsidium  Bielefeld eine Besprechung

Zunächst wurde allgemein der derzeitige Erm ittlungsstand kurz dargelegt. Es wurde 

G eheim haltung vereinbart.

Seitens des Bundesamtes für Verfassungsschutzes wurde berichtet, dass der 

Verstorbene als V-Mann für den Verfassungsschutz gearbeitet hat und sich in einem  

Zeugenschutzprogram m  befand. . Dazu sei der Verstorbene mit e iner völlig neuen 

Identität ausgestattet worden. Die E ltern seien verstorben. Es gebe jedoch noch 

Geschw ister, zu denen der Kontakt a llerd ings völlig abgebrochen sei Seitens des 

Bundesam tes tür Verfassungsschutz wurden folgende Ursprungspresonalien des 

Verstorbenen mit geteilt

unter Leitung von Frau Polizeipräsident! 

Personen teil nahmen:

an der außerdem  noch fo lgende

PP Bielefeld 

PP Bielefeld 

PP Bielefeld

Abte ilungsle ite rin  Bundesamt für Verfassungsschutz 

Bundesam t für Verfassungsschutz 
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In der Runde wurde dann diskutiert, unter welchen Personalien die Beisetzung 

erfolgen soll. E invernehm lich wurde die Entscheidung getroffen, dass e ine 

ordnungsbehördliche Beisetzung unter dem  Namen anzustreben ist.

c

Bezüglich der sichergestellten Asservate wurde die Entscheidung getroffen, dass 

eine Datensicherung an den M obiltelefonen und den Laptops durchgefuhrt w erden 

soll. Danach sollen die Daten auf den Festplatten soweit möglich gelöscht werden. 

Soweit nach Durchsicht der schriftlichen Unterlagen kein Beweiswert vorliegt, 

bestehen gegen eine Herausgabe an das Bundesam t für Verfassungsschutz keine 

Bedenken.

Ich hatte die sichergesteilten schriftlichen Unterlagen bereits im Vorfeld gesich te t 

Dabei handelte es sich überwiegend um Versicherungsunterlagen auf den Nam en 

^ m i l l j j j f l H ^  Da aus m einer Sicht keine beweiserheblichen Unterlagen vorhanden 

waren, habe ich diese nach der Besprechung an H e r rn B H I^ ^ ü s g e h ä n d ig t


